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VERBUND Wasserkraft in Bayern

"Wasserkraftpotenziale an Großen Bestandsanlagen 

mit Maßnahmen zum Erhalt von Fischpopulationen“

Georg Loy, TU München am 09. Dezember 2021
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UN Sustainable Development Goals, UN Resolution, Agenda 2030 
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Energiewende, Wasserrahmenrichtlinie, Natura 2000 Ziele, 
Hochwasserschutz, Klimawandel - Herausforderung der Zeit -
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Die Themen sind eine gesellschaftliche Aufgabe der sich alle im Raum stellen müssen!

Ziel ist es die Funktion der Gewässer für die Ressource Wasser aber auch den Naturraum mit seiner 

Interaktion zu erhalten und zu fördern -> Zielerreichung WRRL -> Natura 2000 Ziele und reg. Energie

Nicht jede  z.B. „hydromorphologische Maßnahme“ ist im Flussabschnitt physikalisch möglich und 

ökologisch sinnvoll  - Es sollen Prozesse und Funktionen in den Raum gebracht werden!

Durchgängigkeit für Fische, Sedimentfunktion und Habitate für alle Lebewesen am Fluss

- wie können diese in den anthropogen überformten Raum gebracht werden - .

Die anthropogenen Zielkonflikte sind oft noch vorhanden:

• Hochwasserschutz und Schutz der Infrastruktur

• Grundstückseigentum (Landwirtschaft und Forst) und Verfügbarkeit

• Keine Bereitschaft zu Veränderung – der Fluss wie man in kennt ist Natur

• Zugänglichkeit und Gefährdungen – Rückbau von Wegen, Steilufer und umfallende Bäume

Diese können manchmal nicht sinnvoll aufgelöst werden!
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Workshops, Dialogprozesse in Bayern, vor Ort mit partizipativen Ansätzen

- evidenzbasierte Lösungen im Flussgebiet die auch wirken - !
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Forschung:

Habiatatansprüche

der potamodromen

Arten

Wanderverhalten und 

Habitatnutzung

Betrachtungen zum 

Fischabstieg

Ökologische 

Dammpflege

Mitwirken am 

UBA Forum
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Charakteristik des Flusses Inn

• hochalpin geprägter Fluss mit Winterbasisabfluss (Schnee im Gebirge) und Schmelzwasser und Gewitter-

, Niederschlagszufluss im Sommer.

• Schnelle sehr hohe Hochwässer mit hohem Treibzeug und Sandtransport.

• Begradigung und Hochwasserschutz im 18. und 19. Jahrhundert.

• In Deutschland fast durchgehend mit Wasserkraft ausgebaut - ab 1924 mit Restwasserstrecke und 

endverlandete Stauräume!

• Hochwasser- und Erosionsschutz als zweite Triebfeder zum Ausbau.

Seite 509.12.2021Vortrag TU München 9.12.2021
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Geomorphologie und Geologie

mäandrierender 

Voralpenfluss

dominierende 

Schluchtstrecken mit 

wenig Damm und 

Auenflächen

breite Aue heute den 

Charakter eines 

Deltas 

Teufelsbruck

Wasserburg

Ering

Feldkirchen

Oberaudorf

Jettenbach - Töging

Schärding

Salzach

Seite 609.12.2021Vortrag TU München 9.12.2021
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Historischer Exkurs und Einführung - Folgen der Begradigung
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Im begradigten Fluss ist die 

Transportkapazität viel zu hoch

meist ohne ökologische Funktion

v.a. im Trapezgerinne!

Begradigung vor 

Staustufenbau
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Die Lösung der Zeit – „Sanierung“ mit Staustufenketten -
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Isar von Dingolfing bis Isarmündung
In den begradigten Flusslauf wurden nach/durch die 

Tiefenerosion sog. Stützkraftstufen errichtet um 

weitere Erosion v.a. in den Tertiärhorizont zu 

verhindern. Folge: Es gibt keine Tiefenerosion in 

der Kette. Feinsedimente sind selten ein 

Problem.

• Es wurde der Hochwasserschutz ausgebaut

• Die Flüsse weiter begradigt, Bauwerke und Ufer 

gesichert und Landgewinnung betrieben

• Neben den Wehren wurden Wasserkraftanlagen 

errichtet (Energiehunger), siehe auch Donau z. 

Teil für die Schifffahrt 

• Die Grundwasserstände angehoben

• Sekundärbiotope entstanden oder wurden 

konzipiert

• Erholungsflächen gestaltet

• Der Fluss wurde statisch, beherrschbar 

gestaltet
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VERBUND Wasserkraft in Bayern

VERBUND Wasserkraft in Bayern

VERBUND Innkraftwerke GmbH

• 14 Wasserkraftwerke am bayerischen Inn 

• 317 MW Turbinenleistung

• 1.889 GWh Regelarbeitsvermögen

• rd. 200 DienstnehmerInnen

• 15 bis 22 Mio.€/a für Betrieb 

und Instandhaltung

Bayern
Österreich

Strom aus 22 Wasserkraftwerken in Bayern und an der Grenze für rund 1,8 Mio. Haushalte

Grenzkraftwerke GmbH

• 8 Wasserkraftwerke an den Grenz-

strecken von Inn und Donau 

• 678 MW Turbinenleistung

• 3.879 GWh Regelarbeitsvermögen

• rd. 190 DienstnehmerInnen

• 9 bis 14 Mio. €/a für Betrieb 

und Instandhaltung

09.12.2021Vortrag TU München 9.12.2021 Seite 9
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Wirtschaftlicher Ausbau-

durchfluss rd. 1.200 m³/s

Wirtschaftlicher Ausbau-

durchfluss rd. 600 m³/s

Wirtschaftlicher Ausbau-

durchfluss rd. 2.500 m³/s

Effizienzsteigerungspotentiale Inn, Grenzstrecke Donau 

→ Bei einigen Kraftwerken am bayerischen Inn 

und am Grenz-Inn sowie beim Donaukraftwerk 

Jochenstein besteht aufgrund des Anlagenalters 

Erneuerungsbedarf bei den 

Maschinensätzen bzw. den Generatoren. 

→ Die Erhöhung des Ausbaudurchflusses hat 

dabei keine merklichen Auswirkungen auf 

die Ober- und Unterwasserspiegellagen am 

Kraftwerk oder auf die Abflussverhältnisse 

des Inn.

→ Die Berührung fremder Rechte ist daher 

ausgeschlossen bzw. sind daher auch keine 

zusätzlichen Schutzmaßnahmen erforderlich.

→ Eine Erhöhung des Ausbaudurchflusses 

führt aber zu einer Steigerung des 

Regelarbeitsvermögen leistet damit einen 

Beitrag zur CO2-Vermeidung.

Effizienzsteigerungspotenziale

Vortrag TU München 9.12.2021 10
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Effizienzsteigerungspotentiale Inn, Grenzstrecke Donau 

Effizienzsteigerungspotenziale

Kraftwerk
Qa ist 

(m3/s)

Qa 

wirtschaftl. 

(m3/s)

Erzeugung 

aktuell 

(GWh/a)

zusätzl. 

Erzeugung 

(GWh/a)

zusätzl. 

Erzeugung 

Anteil BY 

(GWh/a)

%-Erzeugungs-

zuwachs
Status

Rosenheim 575 600 180 9 9 5,0% Projektidee

Wasserburg (inkl. TW) 565 600 123 12 12 9,8% Projektidee

Teufelsbruck 450 600 151 30 30 19,8% Projektidee

Gars (inkl. TW) 550 600 126 12 12 9,8% Projektidee

Neuötting 510 600 159 11 11 6,9% Projektidee

Braunau-Simbach 1.070 1.200 550 54 27 9,8% Projektidee

Ering-Frauenstein 1.040 1.200 434 50 25 11,5% in Umsetzung

Egglfing-Obernberg 1.080 1.200 485 22 11 4,5% in Planung

Schärding-Neuhaus 1.060 1.200 542 53 27 9,8% Projektidee

Passau-Ingling 1.050 1.200 505 50 25 9,9% Projektidee

Jochenstein 2.050 2.500 830 50 25 6,0% Projektidee

Summe 353 214

Davon in Umsetzung 50 25

Davon in Planung 22 11

Davon Projektidee 281 178

Je nach Standort und 

historischen Bedingungen 

5 – 19 % Erzeugungssteigerung 

möglich

Generator-, Turbinen und 

Trafotausch, geringe 

Abflusssteigerung – ohne 

Stauzielerhöhung

+ ~ 88.000 Haushalte

Vortrag TU München 9.12.2021 11
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Möglicher VERBUND-Beitrag zu Wasserkraftausbauzielen in Bayern

Seite 12

VERBUND Wasserkraftprojekte in Bayern

12.500 GWh/a
(Wasserkrafterzeugung,

langjähriger Mittelwert)

13.500 GWh/a
(Zielwert laut bayrischer 

Energiedialog)

Grenzkraftwerke
(Regelarbeitsvermögen,

bayerischer Anteil)

2.010 

GWh/a

1.889 

GWh/a
Bayerischer Inn
(Regelarbeitsvermögen)

• 350 - 390 GWh zusätzliche Wasserkraft-Erzeugung kann 

VERBUND in Bayern realisieren:

• 165 GWh durch die laufende Erweiterung in Töging und die 

Revitalisierung/Effizienzsteigerung in Ering-Frauenstein

• 215 GWh durch weitere Revitalisierungen bzw. Effizienz-

steigerungen an einzelnen Inn- und Grenzkraftwerken 

• Energiespeicher Riedl (300 MW) zur Unterstützung des 

geplanten Wind- und PV-Ausbaus in Bayern

Ausbauziel

+ 1.000 GWh/a

Töging alleine + ~ 34.000 Einwohner

In Bayern Wasserkraftstrom derzeit 17% der 

Stromerzeugung

09.12.2021Vortrag TU München 9.12.2021 Seite 12
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Inbetriebnahme 1924

Engpassleistung 85,3 MW

Regelabgabe 557 GWh

Ausbaudurchfluss 340 m³/s

Ausbaufallhöhe 30,6 m

Bewilligungsdauer 

01.07.2001 –

30.06.2026

Wehranlage Jettenbach

Krafthaus 

Töging

Innkraftwerk Töging - Bestand Anlagenübersicht

Seite 13
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Ausgangssituation/Projektidee

• Kraftwerk Töging ist ältestes und größtes 

Wasserkraftwerk am bayrischen Inn (1924)

• Deutliches Potenzial für Effizienzsteigerung

• Steigerung der Leistungsfähigkeit des Kanals

Seite 14

Erneuerung und Erweiterung KW Töging-Jettenbach Projekt

Kraftwerke (Turbinen) 14

Installierte Leistung (MW) 317

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 189

davon Auszubildende 15

Projektträger: VERBUND Innkraftwerke GmbH

Bestand nach Umbau delta

Ausbau-

durchfluss
340 m³/s 410 m³/s + 70 m³/s

Fallhöhe 30,6 m 31,1 m + 50 cm

EPL 85,3 MW 117,7 MW +32,4 MW

RAV 557 GWh 696 GWh +139 GWh

Investition ca. 250 Mio. €

2018 202120202019

Maßnahmen Innkanal

2022

Neubau KW Töging

Neubau Wehr Jettenbach

Anpassung Innkanal

Hochwasserschutz

Zeitplan

09.12.2021Vortrag TU München 9.12.2021
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Projektgebiet
Projekt

Hochwasserschutz 

Stauraum Jettenbach

Erneuerung Wehr 

Jettenbach

Anpassung Damm 

und Dichtung Innkanal

Erneuerung Kraftwerk Töging

Seite 15

Projektumfang

• Erneuerung Wehr Jettenbach mit Stauzielerhöhung um 70 cm

• Erneuerung Kraftwerk Töging mit Erhöhung der 

Ausbauwassermenge um 70 m³/s

• Anpassung des Innkanals (OW- und UW-Kanal)

• Verbesserung Hochwasserschutz im Stauraumes Jettenbach
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INN ges. Ausleitung max. 410 m³/s

Restwassermenge 35-50 m³/s

Erhöhung Stauziel und Ausbaudurchfluss

Pegel Wasserburg

Monat
Oktober, 

März

April, 

September

November, 

Dezember, 

Jänner, 

Februar

Mai, Juni, 

Juli, August

Restabfluss 

[m³/s]
40 45 35 50

Projektprämisse Beibehaltung derzeitiges 

Restwasser

Projekt – Wehr Jettenbach

Seite 1609.12.2021Vortrag TU München 9.12.2021
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Ausleitungsstrecke (Beispiele der WWÄ Rosenheim und Traunstein) 

09.12.2021 Seite 17Vortrag TU München 9.12.2021

Ein breites Portfolio an Maßnahmen ist möglich - im integrativen, flussspezifischem Ansatz:  

Lösungen für Morphologie, Ökologie und Hochwasserschutz: 

Ziel - Veränderung – Variation - Sukzession

• Schwellen, Wechselbuhnen, Uferaufweitung, Inseln, Gewässerstrukturen – red. Transportkapazität

• Spülmanagement, Geschiebezugabe, Sedimentquellen, Kiesbankmanagement – Sedimentfunktion

Die Restwassermenge ist selten morphologisch wirksam – natürliche Abflüsse dominieren die Veränderung

Es geht darum die „Sedimentfunktion“ und ökologische Prozesse in den Raum zu bringen

– Systemverständnis - lokale Lösungen  für die Funktion der Ausleitungsstrecke im Raum! 
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Technische Maßnahmen beim Wehr Jettenbach Projekt – Wehr Jettenbach

Seite 18
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Wehr Jettenbach

Projekt – Wehr Jettenbach

Seite 19
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Wehr Jettenbach

Seite 20

Moderne Verschlüsse, Energieumwandlung 

3600 m³/s HQ 1000 und 2850 m³/s HQ 100 

Modellversuche Bemessungshochwasser, und Bauzustände
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Energieumwandlung und 
Sedimente oberstrom

Projekt – Wehr Jettenbach

Seite 21
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Modellversuch 1:40 Projekt – Wehr Jettenbach

Seite 22
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Wehr Jettenbach Bauphasen   - Hochwasserrisiko -

Seite 2309.12.2021Vortrag TU München 9.12.2021
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Wehr Jettenbach im Bauzustand
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Wehr Jettenbach 2020/2021
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Wehr Jettenbach im Endzustand Projekt – Wehr Jettenbach

Seite 26
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Kraftwerk Töging Projekt – Kraftwerk Töging

Seite 27

Inbetriebnahme 1924

Engpassleistung 85,3 MW

Regelabgabe 557,2 GWh

Ausbaudurchfluss 340 m³/s

Ausbaufallhöhe 30,5 m
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Auslegung

Lt. ersten Angeboten ist eine Mehrerzeugung 

von  139 GWh möglich

Maßnahmen

• Erhalt des eindrucksvollen alten 

Krafthauses

• Neubau Kraftwerk mit 3 senkrechten 

Kaplanmaschinen im Bereich der 

Entlastungsanlage 

• Teilverfüllung Innkanal

Kraftwerk Töging Projekt – Kraftwerk Töging

Seite 28
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Kraftwerk Töging

Seite 29Vortrag TU München 9.12.2021

3 neue Kaplan Turbinen
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Modellversuch Einlauf und Zuströmung
Projekt – Kraftwerk Töging

Seite 30
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Kraftwerk Töging Baugrube

Seite 31
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Kraftwerk Töging – Baugrube
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Kraftwerk Töging –2021
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Kraftwerk Töging Turbinenmontage

07.04.2021: TÜV-Prüfung Kran Maschinenhalle 03.03.2021: Einbau Stützschaufelring Maschine 2
03.03.2021: Einbau Saugrohrkonus Maschine 2
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Aktuelle Bilder Töging und Jettenbach

Seite 3509.12.2021Vortrag TU München 9.12.2021
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Kraftwerk Töging Final Design

Projekt – Kraftwerk Töging

Seite 36
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Anpassung Innkanal an das neue Stauziel

• Anpassung Damm und Dichtung an neues Stauziel

Projekt – Innkanal

Seite 3709.12.2021Vortrag TU München 9.12.2021
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Bauarbeiten Innkanal

Seite 38

Projekt – Innkanal
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• Umsetzung vorgezogene Artenschutzmaßnahmen für Zauneidechse, 

Schlingnatter, Wiesenknopfameisenbläuling

• Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP)

• 20 Maßnahmen im Ausmaß von 19,4 ha; davon 5,9 ha Waldausgleich

• Gestaltung Altarm mit Entwicklung von Röhricht und Weidengebüsch (UW 

KW Töging)

• Entwicklung von artenreichem Extensivgrünland

• Naturnahe Gestaltung von Dammböschungen

• Entwicklung Weichholzauwald und Weichholzaukomplex

• Entwicklung von Magerrasen und Magerwiesen 

• Gewässerökologische Maßnahmen 

• Kiesbänke im Stauraum Jettenbach

• Kleinstrukturen in Ausleitungsstrecke

• Wasserwirtschaftliche Maßnahmen aus der Vereinbarung mit dem Freistaat 

Bayern
Stillgewässer UW KW Töging

Zauneidechse

Umweltmaßnahmen Projekt - Umweltmaßnahmen

Seite 3909.12.2021Vortrag TU München 9.12.2021



© VERBUND AG, www.verbund.com

Umwelt – Baubegleitung

Umweltbaubegleitung (Naturschutz, Boden)

• Ergebnis Monitoring Wiesenknopf-Ameisenbläuling erfreulich!

− Schmetterlinge vorhanden (Damm Fraham 4 Falter und Pürten 9 Falter nachgewiesen)

− Gefährdete Population mit natürlichen Schwankungen

− Verbesserung der Lebensraumsituation erforderlich (neue Ausgleichsfläche im Bereich 

Pürten anzulegen)

− Monitoringbericht an Behörden und BUND (Dr. Zahn) übermittelt

− Halbjahresbericht (Berichtszeitraum „vorzeitiger Baubeginn“) an Behörde (uNB, hNB) 

übermittelt 

− Laufende Begleitung Baugeschehen und Kontakt zu Naturschutzbehörden

Gewässerökologische Baubegleitung

• Laufende Begleitung Baugeschehen und Kontakt zu Fischereivereinen

• Begehung Ausleitungsstrecke mit Uni Stuttgart (Start Erstellung hydromorphologisches 

Fachkonzept) am 26.+27.9.2019

Phengaris nausithous

auf Sanguisorba officinalis

am Damm Fraham

(Foto: T. Eberl, 29.07.2019)

26.9.2019 - Begehung Inn 

mit Uni Stuttgart, WWA und Fischerei

Vortrag TU München 9.12.2021 09.12.2021 Seite 40
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• Ertüchtigung Damm Jettenbach und Damm Fraham auf HQ 1000

• Hochwasserschutzmaßnahmen oberer Stauraum 

• Grundwasser (Binnenentwässerung, Drainagen)

• Böschungssicherung am Berghamer Hang

Verbesserung Hochwasserschutz Stauraum Jettenbach

Seite 41

FMI (Fräs-Misch-Injektion) Gerät: Foto Fa. Sidla & Schönberger 

09.12.2021Vortrag TU München 9.12.2021
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Fischabstieg Wehr Jettenbach, Schema

Standard ohne Wehrüberfall 

ca. 300 Tage pro Jahr 

bis Q-Inn 488 m³/s

• Innkanal bis 410 m³/s

• KW Jettenbach II 35 bis 75 m³/s

• Fischabstieg

• oberflächennah 2 m³/s

• sohlnah 1 m³/s

Wehrüberfall

ca. 65 Tage pro Jahr 

Q-Inn >488 m³/s

• Betrieb FAB bis Q-Inn 1200 m³/s

• Beginn Stauzielabsenkung

• statistisch ein Tag p/a 

KW Jettenbach II

Wehranlage
Abstiegskorridor

Wasserkraft-

schnecke

Fischabstieg

oberflächennah

sohlnah

A
u
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Zeitplan Projekt Erneuerung Kraftwerk Töging

2021 2022 202320202017 2018 20192011 2012 2013 2014 2015 2016

Machbarkeitsuntersuchung Vorprojekt Ausführungsprojekt

Meilensteine

• Abschluss Machbarkeitsuntersuchung 2013

• Beginn der Planungsarbeiten Anfang 2014

• Einreichung der Genehmigungsunterlagen am 16. Oktober 2015

• Öffentlichkeitsbeteiligung Juni/Juli 2016

• Erörterungstermine März 2018

• Baubeginn für Vorgezogene Maßnahmen im Oktober 2018 

• Bescheid 19.07.2019

• Inbetriebnahme Kraftwerk 2022 geplant



Arbeitshypothese – „Erhalt der Fischpopulation“

09.12.2021 Seite 44

Strukturdefizite sollen beseitigt werden um möglichst alle ursprünglich im System enthaltenen Strukturen herzustellen oder 

zu reaktivieren. Alle für den gesamten Lebenszyklus notwendigen Habitate im Staugebiet sind zu erreichen und zu 

erhalten. 

Die Durchgängigkeit soll sowohl das System Aue – Fluss, Nebengewässer  als auch die Staustufe betreffen; wesentliche 

fehlende Strukturelemente und Lebensräume sind auch bei der Herstellung der Durchgängigkeit zu integrieren! Es geht um 

das Gesamtökosystem!

Für jeden Lebenszyklus müssen 

alle Habitate für möglichst viele Fischarten 

vorhanden und erreichbar sein. Dies schließt 

Laich- und Jungfischhabitate, Nährhabitate, 

Hochwasser- und Wintereinstände ein und erlaubt 

den jahreszeitlichen Wechsel der z.B. auch vom 

Temperaturregime abhängigen Lebensbedingungen. 

Die Verbindung zu den vorhandenen oder neuen 

Auengewässer stellen bei Hochwasser und 

sommerkalten Bedingungen flussgebietsbezogen 

wesentliche Habitate dar.

Dr. Kurt Seifert. Forum Fischschutz Koblenz: Charakteristische Einflussfaktoren auf die Dynamik von potamodromen Fischpopulationen;
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Potenziale in Staustufenketten

09.12.2021 Seite 45Vortrag TU München 9.12.2021

Ziel – „HABITATMODELL“, Modellentwicklung

Vollständiges Habitatangebot für die Fischfauna.

Vollständiger Lebenszyklus muss möglich sein!

Büro Schober, Büro Aquasoli, Büro Holzner
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Interaktion Aue – Gewässer

Vernetzung
Kieslaichplatzmanagement

Zugabe, Auflockerung

Durchgängigkeit: 

Ersatzfließgewässer mit 

Sedimentfunktion

Jungfischhabitate 

mit Flachwasser 

aus Kies und Sand

Vogelinsel

Neue 

Altwasseranbindung

Tiefenzone

Geschiebezugabe 

und Auflockerungl

Geschiebezugabe 

und Auflockerungl

Alle Lebensraumkomponenten müssen sich im Raum abbilden – z.B. Sedimentfunktion



Nachhaltiger Erhalt der Auen - Funktionen
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Die meisten Strukturen in der Aue wurden so hergestellt, dass eine Verlandung bei Hochwasser sich auf die Mündungen 

beschränkt. - Vernetzung Fluss – Aue -

Funktionalitäten:

Auengewässer: 
Hochwasser- und 

Wintereinstand, wärmere 

Zonen und Zonierung, 

Nährstoffeintrag, 

Nahrungshabitat und 

Jungfischbereiche, 

Flachwasserbereiche, 

Konzentration von 

Prädatoren, Verstecke und 

Laichgebiete, verbunden und 

ggf. temporär isoliert, 

terrestrische Ökologie und 

Pflanzengesellschaften etc.

Konstruktive Details: 

Uferrehnen schützen vor 

Verlandung bei Hochwasser. 

Nur die Mündung ist 

angeschlossen, Tiefe max. 

1,8 m. Die Entlandungs-

sedimente wurden zur 

Gestaltung der Strukturen 

aber auch als Rohboden-

standorte verwendet.



Thema Auenentwicklung und Amphibienhabitate
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Bilder: Büro Aquasoli

Vortrag TU München 9.12.2021
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Nachhaltiger Erhalt der Funktionen der Veränderung durch Abfluss/Sedimente

09.12.2021 Seite 49Vortrag TU München 9.12.2021

Eine Vielzahl von verschiedensten Strukturen im Fluss wurden hergestellt um der Strukturarmut im Gewässer 

zu begegnen und dynamische Prozesse anzustoßen. Veränderung und Variabilität ist das Thema! 

Funktionalitäten: 

Hochwassereinstand und 

Strömungsvariabilität, wärmere 

Zonen und Flachwasser, laufende 

Veränderung durch Strömungs-

angriff und Verlandung, Substrat-

variabilität, Jungfischhabitat, 

Verstecke und Laichgebiete, 

terrestrische Ökologie und 

Pflanzengesellschaften. 

Aufenhaltsbereich und 

Lebensraum;

Konstruktive Details: 

Vielschichtig: Die laufende 

Veränderung des monotonen Ist –

Zustandes v.a. aber auch durch 

den Fluss ist wesentlich.



Uferrückbau – UW Staustufe Braunau/Simbach 
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Vortrag TU München



Übersicht Planungsstand Durchgängigkeit und Lebensraum

FAH in Betrieb

FAH in Bau 2020/2021 bald in Betrieb

FAH in Genehmigungsplanung 2020/2021/2022 

FAH Konzepterstellung und Abstimmung

Jochenstein

09.12.2021

Die Durchgängigkeit ist heute an 11 Standorten gegeben und wird zügig weiter hergestellt!

Wenn es das Eigentum 

an Grundstücken oder 

Geometrie (keine 

Schluchtstrecke) es 

erlaubt, werden 

Umgehungsgewässer mit 

multiplen ökologischen 

Funktionen im Raum 

umgesetzt.

„Trittsteinkonzept“

Seite 51



Konzepte zur Durchgängigkeit mit Lebensraumkomponenten 

Der Inn hat keine Langdistanzwanderer wie Lachs und Aal;

• Die Innfische suchen die Lebensraumbedingungen auf, die diese im 

Jahresverlauf für ihr Überleben aber auch für die Fortpflanzung benötigen 

(FORSCHUNG aktuell – PIT TAG). 

• Das Erreichen von Laichplätzen, Jungfisch– und Nahrungshabitaten und 

verschiedenste Lebensraumansprüche sowie Hochwasser- und Wintereinstände 

ist wesentlich (FORSCHUNG aktuell, HABITAT).

Konzepte

1. Verbindung von Unterwasser nach Oberwasser, (Genaustausch und 

Kompensationswanderung - besonders Jungfischstadien nach dem ersten 

Lebensjahr, Kleinfische)!

2. Vernetzung mit Seitengewässern, anbieten von Lebensraumkomponenten für 

alle Lebensstadien, 

3. Anbieten von Lebensraum im Fischpassgerinne, Laichplatz 

Lebensraumkomponente Fließgewässer v.a. auch für Jungfische,

4. Auffindbarkeit durch Gewässerstrukturen nahe am Wanderkorridor und 

Strömung

5. Anbindung von Alt- und Nebengewässern mit Stillwasserzonen (wärmer)

09.12.2021 Seite 52

Äsche, Nase, Huchen, …
Bilder: ezb Zauner



Das ganze rheophile

Artenspektrum ist am 

Oberen Inn durch 

Befischungen 

nachgewiesen;

Das erfolgreiche 

Laichen wurde in den 

Seiten- und 

Umgehungsgewässern

von vielen Arten 

nachgewiesen!

TU – München und 

Monitoring incl. WRRL 

Befischung

Die Referenzfischarten sind im Raum nachgewiesen - > Messsystem Fischfauna

09.12.2021
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Büro Dr. Holzner
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Nase: Lebensraumansprüche extrem vielschichtig

09.12.2021 54

Die Habitate müssen verfügbar, 

erreichbar und in ausreichender 

Qualität vorhanden sein und dies für 

alle Lebensstadien!

Vortrag TU München 9.12.2021

Büro: Dr. Holzner



Technische Universität München

Besiedelung neu geschaffener Habitate

• Starke Zunahme der Artzahlen nach der Flutung (9 neue 

Arten):  Hasel, Huchen, Flußbarsch, Kaulbarsch, Rotfeder, 

Schneider, Elritze, Blaubandbärbling, Hecht

• Starke Zunahme der Individuenzahlen, insbesondere bei 

den Zielarten Äsche (7 → 132) und Nase (3 → 129)

→Neu geschaffene Fließstrecken werden innerhalb kurzer 

Zeit besiedelt!

Strecke Mai Oktober

AE 26 60

AF1 12 28

AF2 2 41

AF3 37 125

AGN1 14 123

AGN2 9 54

AGN3 9 1017

109 1448

Umgehungsgewässer 

Perach
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Technische Universität München

Stetige Arten der Fließstrecke im naturnahen FAHs (1)

→ Stark gefährdet (Rote Liste D)

→ Gelistet im Anhang II der FFH-RL
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Technische Universität München

Arten der Nebenarme in naturnahen FAHs

→ Strömungsberuhigte Bereiche in 

naturnahen Fischaufstiegsanlagen 

stellen eine wichtige temporäre 

Habitatfunktion für Jungstadien 

strömungliebender Leitarten wie der 

Nase dar!

09.12.2021 Vortrag TU München 9.12.2021 57



Technische Universität München

Feldstudie: Die stromabwärts gerichtete Drift von Fischlarven an 

einem großen Alpenfluss    - räumliche und zeitliche Muster 

• Grundlagenstudie zu Driftmustern von 

Fischlarven in großen, stark 

veränderten Alpenflüssen

• Bewertung von naturnahen 

Umgehungsgewässer als Driftkorridor 

und Reproduktionshabitat

• Analyse von räumlichen, saisonalen

und tagezeitlichen Driftmustern

• Genetische Artverifizierung
09.12.2021

Vortrag TU München 9.12.2021
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Technische Universität München

Naturnahe Umgehungsgewässer als 

Reproduktionshabitat

• Reproduktionsnachweise über Larvendrift und 

Elektrobefischungen

• Bestätigte Reproduktion der Zielarten Nase, 

Huchen, Äsche, Mühlkoppe…Schied 

→ Naturnahe Umgehungsgewässer stellen wichtige     

Laichhabitate dar! 

09.12.2021
Vortrag TU München 9.12.2021
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Technische Universität München

Die Bedeutung von naturnahen Umgehungsgewässern als 

Biodiversitätsquelle für Eintags- Stein- und Köcherfliegen 

• Analyse von räumlichen, saisonalen

und tagezeitlichen Driftmustern von 

Makroinvertebraten insbesondere EPT-

Taxa

• Bewertung der Lebensraumfunktion 

von naturnahen Umgehungsgewässern09.12.2021
Vortrag TU München 9.12.2021
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Egglfing/Obernberg  Verlandungsinseln mit Feinsedimenten im Oberwasser
künstliche Auen (RAMSAR Vogelschutzgebiet) als Funktion für z.B. Watvögel
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Sediment-

spülungen für 

den Naturraum 

nicht sinnvoll!

Die Feinsedi-

mente haben 

eine wichtige 

Funktion im 

Raum –

Sukzession und 

Flachwasser-

bereiche. 

Sekundäre 

Auen 

Es gibt keine guten 

und bösen Sedimente.

Alle Sedimente haben 

eine Funktion im 

Raum.
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Ering/Frauenstein ein „ganzheitlicher Ansatz“; UW – Inselsystem, 

Auenredynamisierung, - dynamisches Umgehungsgewässer

Maßnahmen: WRRL: (Durchgängigkeit, Schutz der Fischpopulation)

NATURA 2000, Vogelschutz etc.  Artenschutz …………

Auenredynamisierung

Umgehungsgewässer

Auenredynamisierung
Insel –

Uferredynamisierung

WK - Anlage

Verlandung mit 

Auensukzession



Ering dynamisches Umgehungsgewässer:

Alle Lebensraumkomponenten 

die sich im Hauptfluss nicht mehr abbilden 

lassen, wurden hier hergestellt:

▪ Abflussdynamik

▪ Geschiebedynamik

▪ Breiten- und Tiefenvarianz

▪ Flachwasserzonen

▪ Sukzession

▪ Hochwasserdynamik und Veränderung

▪ Auenanbindung und 

Stillwasserbereiche
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Innkraftwerk Ering-Frauenstein – Durchgängigkeit & Lebensraum 2018-2020

• Fischmonitoring (Reuse) seit Herbst 2019

• Beobachtung laichender Huchen beobachtet 19.4.2020

https://www.youtube.com/watch?v=pRoUhvLbpxI

• Größenbestimmende Fischart Wels 120 cm 14.5.2020

Seite 64

© ezb – TB Zauner GmbH

© ezb – TB Zauner GmbH
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https://www.youtube.com/watch?v=pRoUhvLbpxI


Eine neue Insel, UW Ering und künstliches Altwasser 

(wärmeres Wasser)

Themen:

Kiesbänke und Dynamik 

Flachwasserzonen, Uferangriff 

und Veränderung etc.

Neues 

Auengewässer 

und 

dynamische 

Auenbereiche mit 

Wasserspiegel-

schwankungen 



UW – Insel – System
naturähnliche Insel mit allen 

aquatischen und terrestrischen Lebensräumen
dynamische Ufer – Flachwasserzonen 
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UW Ering Inselkopf mit Flachwasserzonen, Uferanbrüchen, Dynamik,

künstliches Altwasser mit Wasserstandsdynamik

09.12.2021 Seite 67

- Neue Insel

- flache Kiesufer

- Sukzessionsflächen

- Jungfischhabitate

- Bereiche für Kiesbrüter 

und Watvögel

- keine befestigten  Ufer 

linksufrig

- Auenfunktion mit 

Wasserstandsdynamik

- Veränderungen,

Erosion aber auch

Anlandung zulassen



Besiedlung der steilen Ufer durch Uferschwalben

09.12.2021 Seite 68
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Energiespeicher Riedl

Wichtiger Baustein für eine CO2-freie Stromzukunft

Dipl.-Ing. Christian Rucker

Projektleiter Energiespeicher Riedl

Vortrag TU München 9.12.2021
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Zum Energiespeicher Riedl

Hauptdaten des Energiespeichers Riedl

→ Leistung: 300 MW

→ Ternäre Maschinensätze, Anzahl: 2

→ Max. Durchfluss: 100 m³/s

→ Mittlerer Donaudurchfluss: 1.430 m³/s

→ Fallhöhe: 340 m

→ Länge Wasserwege: 1.550 m

→ Wirkungsgrad: ~ 80 %

→ Seefläche: 24 ha 

→ max. Spiegelschwankung: 20 m

→ Gesamtbauzeit: 4 Jahre

→ Fischwanderhilfe: L = 3,4 km 

→ Gewässerökologische Maßnahmen in den 

Stauräumen Jochenstein und Aschach

Seite 70
09.12.2021
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Idealer Standort, ideale Technik  

→ Der Standort des Energiespeichers Riedl befindet sich im Grenzgebiet

zwischen Bayern und Oberösterreich in unmittelbarer Nähe des 

Donaukraftwerkes Jochenstein.

→ Ein naturnah gestaltetes Oberbecken wird geschaffen, das Unterbecken ist 

mit der Donau bereits vorhanden.

→ Sichere geologische Verhältnisse ermöglichen eine unterirdische 

Kraftstation und einen kurzen Triebwasserweg.

→ Die erforderliche Straßeninfrastruktur ist vorhanden.

→ Vorhandene Anlagenteile des KW Jochenstein sind mitverwendbar.

→ Es ist kein Leitungsneubau für den Energieabtransport erforderlich, es ist 

ein effizienter Energieabtausch mit dem KW Jochenstein möglich. 

→ Der Einsatz hochflexibler Maschinensätze ermöglicht einen optimalen

Wirkungsgrad.

→ Ökologische Begleitmaßnahmen und eine umfassende Organismenwan-

derhilfe beim KW Jochenstein stellen ein nachhaltiges Gesamtpaket dar.

Zum Energiespeicher Riedl

Seite 71
09.12.2021
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Organismenwanderhilfe KW Jochenstein

Zum Energiespeicher Riedl

Seite 72

Projektdaten:

Höhendifferenz max.  10,45 m
Durchfluss 2 – 11,5 m³/s
Fischart Wels
Länge 3.370 m
Gefälle 2,8 – 4 %o
Min. Breite 4,5 m

09.12.2021

Vortrag TU München 9.12.2021
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Ausführung des Ein-/ Auslaufbauwerks

73

09.12.2021

• Naturferne Ausführung – Beton 

Stahlspundwände

• Einlaufoberkante Überdeckung 

Hmin = 2,85 m

• Sohlbarriere, H = 3,00 m

Der Standort des Einlaufes wurde so gewählt das dieser unattraktiv und aus dem mittleren Bereich das 

Wasser zieht. Der Rechen wird mit einer elektrischen Scheucheinrichtung ausgestattet!
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CO2-freie Stromzukunft braucht Ausgleichs- und Regelenergie

Energiewirtschaftliches Umfeld

→ Die geplante weitgehend CO2-freie Stromzukunft basiert - neben planbaren 

Erneuerbaren Energieträgern (Biomasse, Wasserkraft …) - zukünftig noch 

stärker auf volatilen Erzeugungstechniken (PV, Windkraft…).

→ Die Stromerzeugung aus Sonne und Wind schwankt tages- und wetterab-

hängig und erfordert daher besonders viel Flexibilität und Ausgleichsenergie.

→ Die ständigen Unterschiede zwischen Stromverbrauch und Stromerzeugung 

müssen zur Aufrechterhaltung einer sicheren Stromversorgung zu jeder Zeit 

durch geeignete Maßnahmen ausgeglichen werden können.

→ Durch den Kernenergie- und Kohleausstieg wird mit dem massivem  Zubau 

von Wind und PV der Bedarf an regelbarer Leistung und an hochflexiblen 

Pumpspeicherkapazitäten weiter zunehmen.

→ Auch der GREEN DEAL der Europäischen Union erhöht den Stellenwert der 

Energiespeicherung.

→ Flexible Energiespeicher sind zur Bereitstellung von Ausgleichs- und 

Regelenergie erforderlich und werden zukünftig verstärkt benötigt. 

Seite 74
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Pumpspeicher bieten diese effizient und CO2-neutral

→ Pumpspeicherkraftwerke sind eine seit 100 Jahren bewährte und sichere 

großtechnische Technologie zur Energiespeicherung mit hohem Wirkungs-

grad.

→ Pumpspeicherkraftwerke sind die effizienteste und umweltfreundlichste 

Methode, große Energiemengen zu speichern und die benötigte Ausgleichs-

und Regelenergie zu liefern. 

→ Pumpspeicherkraftwerke sind besonders flexibel, sie reagieren innerhalb von 

Sekunden auf Ungleichgewichte zwischen dem Strombedarf und dem Strom-

angebot. Und sie stellen im Falle eines Netzzusammenbruchs sekundenschnell

den Netzbetrieb wieder her.

→ Pumpspeicherkraftwerke ermöglichen dadurch die Integration der volatilen

Erzeugungstechniken Windkraft und PV und leisten somit einen wertvollen 

Beitrag zur CO2-Reduktion.

→ Pumpspeicherkraftwerke als Energiespeicher tragen wesentlich zur 

nachhaltigen Versorgungssicherheit bei.

Energiewirtschaftliches Umfeld

Seite 75
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Gewässerökologische Maßnahmen in den Donau Stauräumen 
Jochenstein und Aschach

Zum Energiespeicher Riedl

Seite 76

→ Gewässerökologische Kompensationsmaßnahmen im Hinblick auf die in den 

Stauräumen auftretenden Wasserspiegelschwankungen.

→ Bautypen:

→ Neuanlage von Altarmen / Stillgewässern / Inseln / Kiesbänken

→ Adaptierung (Tieferlegung) bestehender Biotope

→ Die auf deutschem Staatsgebiet befindlichen Maßnahmen sind in den 

Antragsunterlagen zum ESR enthalten:

→ Anzahl Neuanlage von Maßnahmen 3

→ Anzahl Adaptierung bestehender Biotope 4

→ Die Maßnahmen in Österreich werden nach österr. Recht beantragt:

→ Anzahl Neuanlage von Maßnahmen 5

→ Anzahl Adaptierung bestehender Biotope 9

09.12.2021
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Information der Öffentlichkeit durch Infotafel

• laufend Kritik in der Öffentlichkeit! Daher abgestimmte Pflegepläne!

Vortrag TU München 9.12.2021 Seite 7709.12.2021
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Die Energiewende mit Klimaneutralität wird deutlich sichtbar im Raum sein!  

(Leitungen, Windkraft, Speicher, Solaranlagen, etc.  „Biogas“ sei nicht erwähnt!)

-> Akzeptanz der Bevölkerung ist gefordert. 

Das Potenzial der bestehenden Großen Wasserkraftanlagen im Sinne der 

Energiewende ist zu nutzen!

Es gibt Konzepte gefährdete Populationen im Flussgebiet zu erhalten und die 

Diversität am Fluss zu fördern und zu erhalten – wir setzen diese um!

Dabei geht es nicht um das Individuum sondern um den Erhalt der Arten im Raum.

Nicht das Vorhanden sein auf der FFH – Liste ist relevant, sondern die lokale 

Population!

Es sind Maßnahmen/Methoden zu ergreifen: „Best Environmental Option“ die auf 

Populationsniveau wirken und evidenzbasiert sind. 
09.12.2021 Seite 78Vortrag TU München 9.12.2021

FAZIT und Ausblick
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UW – Insel – System Ering
naturähnliche Insel mit allen 

aquatischen und terrestrischen Lebensräumen
dynamische Ufer – Flachwasserzonen 
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